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(54) Automatischer Türschliessmechanismus für Feuerstätte

(57) Das System besteht aus zwei zusammenhän-
genden und mechanischen Grundkomponenten, welche
im unteren Bereich der Kamintür eingebaut sind.

Auf der Seite des Türhebels ist ein sechsfacher Me-
chanismus eingebaut welcher mit einem Gelenk und fünf
Stützen funktioniert und ein automatisches Verriegeln

der Türe ermöglicht. Auf der Seite des Türschariniers ist
ein dreifacher Mechanismus eingebaut, welcher durch
drei Stützen und einem rollendes Gelenk funktioniert und
ein langsames Rotieren der Tür ermöglicht die aus der
Position "OFFEN" beim schliessen und verriegeln akti-
viert wird.



EP 2 500 494 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

Zeichnung 1

[0001] Beim öffnen des Türhebels "1" kommt es zur
Rotation des Segments "2" das im unmgekehrten Uhr-
zeigersinn die Türe verriegelt, die fix mit dem Türgriff "1"
über eine Schiene "A" verbunden ist. Bei der Rotattion
der Achse "S" bewegt es den Hebel "3" nach hinten und
drückt die Feder "4" welche sich auf ihr befindet.

Zeichnung 2

[0002] Wenn sich das Segment "2" genügend um die
Achse "A" rotiert, und sich die Tür entriegelt, öffnet sie
sich so das sie sich um die Scharniere "5" rotieret. Die
Frontüre bewegt sich vom Kaminkörper weg wodurch
der Entriegler "6", welcher durch die Benütznug der Fe-
der "7" im Uhrzeigersinn um die Achse "B" rotiert und
beim Zahn am Segment "2" einhängt und so den geöff-
neten Zustand des Segments "2" beibehält.

Zeichnung 3

[0003] Auf der innenseite der Tür (unmittelbar beim
Scharnier) ist eine Schiene "8" fixiert an der sich ein Ku-
gellager "9" befindet welches durch Berührung mit der
Kruve des Segments "10", das am Kamin fixiert wird, an
dem eine Schiene "11" ist die ihn versucht im Uhrzeiger-
sinn um die Achse "K" zu drehen. Die kurvige gestallt
des Segments ist so konstruiert das die Schliesskraft ihre
Stärke beim schliessen ändert. Das heisst: wenn die Tür
bis zum Anschlag geöffnet ist, kommt es über die Feder
"11", kurvigem Segment "10" und dem Kugellager "9" auf
der Schiene "8" zu einer geringen Anziehung der Türe
wodurch die Geschwindigkeit des verschliessens der Tür
verringert wird.
[0004] Wenn sich die Tür dem Kamin (Zeichnung 2)
nähert, wird durch die Gestallt des kurvigen Segments
"10" das schliessen der Tür um ein mehrfaches verstärk,
wodurch es dem Riegel "6" (entriegeln) ermöglicht wird
mit Hilfe der Aushebung "12" die am Kamin fixiert ist und
welche das Segment "2" zum schliessen befreit und unter
Wirkung der Schiene über die Feder "3" rotiert und im
Uhrzeigersinn die Tür, mit hilfe der Schiene "F" welche
auf den Chassis des Kaminofens fixiert ist (Lage Zeich-
nung 1), verschliesst.

Patentansprüche

1. Der Mechanismus zum automatischen schliessen
der Tür, welcher sich auf der Seite des Scharniers
befindet, erfasst die Türe mit Hebel "8" die durch das
Segment "10" über das Kugellager "9" und den Ein-
fluss der Zugfeder "11" erfolgt, welche auf einer Seite
des Chassis aufgehängt ist. Die Kurve auf dem Seg-
ment "10" ist permanent im Griff (verbunden) mit dem

Kugellager "9" und ihr einträchtige Form erzielt eine
annehmbare Geschwindigkeit und Kraft beim
schliessen der Türe. Auf der Seite des Hebels erfasst
der Mechanismus den Hebel "1" welcher über die
Schiene "A" fix mit dem Segment zum verriegeln "2"
verknüpft ist, welche den Hebel "3" über die Achse
"S" drückt und als folge der Einwirkung der Druck-
feder "4". Entriegelte Position des Hebels "1" und
des Segments zum verriegeln "2" umschliesst eine
Klinke "6" welche beweglich um die Achse "B" ist
und unter Druckkraft der Feder "4" sich mit seinem
Zahn im Zahn des Segments "2" festhäkt. Geschlos-
sene Position der Tür umschliesst verriegelte Posi-
tion des Segments "2" um die Schiene "F", das er-
möglicht Druck des Segments "10" auf Lager "9"
über die Schiene "8", und ausklinken der Klinke "6"
infolge anlehnen des Klinkenarms auf den Begren-
zer "12" welcher auf dem Chassis fixiert ist.
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